
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 24

Artikel: "Frei"-heitliches

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433086

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433086
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin bet Düfteier Sdjteict
Unb merb' meinet Seel nod; franf,
IDenn fte fo lange nod; matften

2ln nnfetet Bunbesbanf".

Der eine 3iet)t fte jur £infeit,
Der anbte 3Ut Kedjten aus ;

IDirb's wotjl ein ^aftnadjtsfneuplärj

$üt alle 3um jäfjrlidyert Sdjmaus

3m mefettlofen Sdjeine",

IDie (Sötbe fagt, liegt fie bereits,

(Es wirb eine rounberliajbare

Kantonalbanf nur für bie Sdjroei3.

Derfdjiebene fjerren ITationalrättje follen fid; wieber nad; fjaufe be>

geben tjaben,

weil ib,nen bie Sitnwgen gegenwärtig nidjt inteteffant genug feien."
übet was foll aus bem Hart; benn nod; werben, roenn bte 3ntetef'

f a n t e ft e n ftd; nm bie <Ecfe brücfen
21rmes Dolfl

^rei^eitlicr/es.
(Et foll nidjt fein ein fto^er ^itjer
3m UniformemtSla^geglitjer
(Er foll nidjt leudjten fo tjeroor
211s ©berft ober <Et3tnajotI
ÎDeil feine ^räcfeträger meinen,

r bürfe nidjt fo tjübfdj erfdjeinen,
(Et roäte fdjon als IlTann gjioil"
3n ttjren 21ugen ein guoiell"

Où est la femme?

IDie fommt es, bafj fjerr Comteffe bem £anbfturm bodj nidjt ben

(Saraus 3U madjen oerfndjte, roie et anfünbtgte?" fing einet ben anbetn im
Hationaltattj.

Ilnb jenet 3ifdjelte getjeimnifjooll:
3d? mug biefe frage 3urücfgeben: IDie fommt es?"
2Itj, vicomtesse 1"

St. (Baller fdjuung/'DoIles (Bebet.

£iebet fjimmel 1 madj' auf anfet Sdjroittgfeft
Deinen IDetterpeter etwas bingfefi;
Dafs er nidjt mit feiner naffen ftadjt
Statt ein Sdjwingfeft uns ein S dj w t m m feft madjt.
Hegen ftört bas fdjönfte Krafteramen,
Sitte tjalt' itjn feft, ben peter I 2lmen.

3n bet Sdjule ptüft ber £etjrer Daterlanbsfunbe unb fpridjt eben oon ben

Seljörben nnb ber (Semeinbe bes Kantons 21argan:

IDet fann mit irgenb eine Bebörbe unferes Kantons nennen? Du,
3afob ?"

3«Ro6 (tapfer): De Kün3li!"

fötti: IDäft, s'git berä oet3ioantä ZTütjnug roo bie dotnä nömä roönb

oergtabä wie's bi gtöujttetä Cljriftetttenfdjä bä Srud; ift." «

Sepp: fja's an fort, bte 3'rjöuberfürä (Salier fönb eben au berä cflötfj,
bte liberaligä wötlit oetbtönnt fy."

foni: 21bet bä pfatret rDetterfdjmyler Ijöt ene bigoft b'IlTättig nöb öbel

om b'Zlafä gtibä, ft wöllit fdjynts mit bä £idjnämerä bä (Slobï t s'^ür feiä
onb oetbrönnä."

Sepp: 21bet äsligs djan i nöb begryfä."

font: <Soft met eroegl Dä (Slobä ift im fjerç, onb roenn feb oetbtönnt,
ift er an faput, mef) as ebä."

Sepp: Uber betäneroeg muefj bä (Slobä ja im Sobä oetfulä, f|ät t

g'mänt."
font: Btft en fttoerä Burema bu! 3m Sobä goljt nürj oerlorä! onb au

en rooljrä (Slobä roadjst is (Sräs, djrÜ3rois unb jroeris, Sluemä gits grigelet
ooü."

Sepp: ©ber au eu (Ltjriefibom, feb dja fdjo fy, aber los: em febä Kaplo
roo mit wöffet wadjfet tjür bie baatlöttjigä Srönnitefjlä, ä gan^t Sttfdjlä of fym
(Stab; wär's ädjt bic arm Seel ober bä (Slobä?"

font : Bift e fajlcdjts cfoft 1 gäbeft faft e Sedjftl"
'

Dem anbern.
£auter rollt ber bnmpfe Donner, näljer 3ucfen tjelle Blitje;
lieber Korn- unb IDaisenfelbern laftet fdjmere fdjroüle fjitje.
(Ein 03ewittet ift im 2In3ug; niebetflatfdjen fdjon bte großen
Stopfen auf ben fjeifjen Soben, fünben fjagel an unb Sdjlofjen.
Dot ber Sdjeune fteljt ein Bauer, blicft tjinaus in büfterm Sdjroeigen
21uf bte äffrenfdjroere (Ernte rings im felbe, bas fein eigen.
Sdjeu ben Slicf jebjt aufwärts wenbenb, roo ber IDoIfengraus, ber fatjle,
UTurmelt er: IDillft' Ijageln, fjerrgott, fjagle bodj im Hadjbarttjalel" H. K.

Der £efjrer prüft in ber (Sefdjidjte bes Kautons îlargan über bie §ett
bet Klöftetaufljcbung. Da itjm fein Sdjület eines bet efjemaligen Klöfter mo=

mentan nennen fann, will er auf bie Spur fjelfen unb fagt: Da bei, na, roo
man bie tjin ttjttt, bie ba" er beutet, bie fjanb 00t bem Kopf Ieidjt
fjirt' unb Ijerberoegettb, auf eine etroas abnormale geiftige Derfaffung
ba ruft ber Suebi, fdjnell begreifenb: IDettigel"

^etortt
irtufjt nidjt in gerounbenen formen reben :

Xlui bie Blöben fönnen ftd; entblöben".

^met Celegramme.
21n (EUi irtcier. 5oebcn in Sab angelangt. Senbe tooo Küffe. Uli^i.

2In fräulein ÏTTîgt. IDenn Senbung an meine Sdjroefiet (Ella nodj nidjt
abgegangen, bitte babetjalten. Komme felbft abtjolen.

Brubet Btnno ITÎetet.

^ür ^amiliett mit btDerfen Kinberdjen.
Da, roie bie Slättet befannt geben, ät3tlidje 21utoritäten Hanges fraft

ifjtes (Senies gefuttbcn Ijaben, bafj für Ktnbermef)l=21fpiranten bas Sdjteien
bte gefünbefte Beroegung" fei, unb jeber IDiegenberooljnet minbeftens biet obet
riet Iftal je fünf3etjn ITtinuten lang otjne Unterbrechung fdjreien follte, fo fjat
fid; ber Unterzeichnete entfdjloffen,

ein ^rfjrci^öts-fntmiAtttngsiuftilnt
in's £eben 3U rufen, beffen (Einrichtungen nnb Apparate es geftatten, audj bie
3aljtnften unb ruhigften Säuglinge ftünblidj 3um anhaltenben Sdjreien 3U bringen.
(£s gefdjieht bies am einfadjften burdj Dorfüfjtnng geroiffer berühmter ITlänner
in einem projeftionsapparate. ITl;t Säuglingen 3Ürd;erifdjer 21bftammung haben
bie Köpfe ber Diosfuren (Sreulidj unb Seibel fdjon überrafdjenbe IDirfungen 3a
Stanbe gebtadjt. IDas ba 3ufammengefdjrien rourbe, war fdjon fjttnmelfd;reienb.
Die Kinber fetjett aber audj batnadj blühenb unb fjetrlidj ans. Ulan wenbe
fidj an

Xaoet ITlyftifijinsfy,
pat. Diteftot bes (Entroicflungsinftttntes.

Soeben etfdjienene Brodjüre:
,,J»i« .Sontw, ein oeraffeter ^teudjttmflsgegcnfttfnb".

Ditrd; alle cSasglütjlicht' unb (Eleftri3itäts=21nftalten 5U besietjen.

3m (Eoupé.
jôett: Utein Jräulein, fehen Sie midj nidjt fo beftriefenb att, fonft be=

biene idj mid; bet Zlotfjbtemfe."

"Süettsetsftan : IDas wirft bn benn jetjt mit beinern alten faljrrab
madjen?"

"?Hc6ger: 3dj nebm's ausetnanber unb leg' bie ein3elnen tjeile meinen
Kunben als KttodjemBetgabe 3m"

Driefkaflen ber töebaktton.
Z. T i. M. ®ôû)e'ë âluâfpcud)

bleibt toatjr: @ë toirtt mit SJÎaajt bet ebte
9J!ann ^afjrtjunberte auf feineS ©leiajen:
benn toaê ein guter 9Jlenfdt) erreichen tann,
ift nicbt im engen ftaunt beä Öebeno 311 er*
reidjen. Srum lebt er audj nadj feinem
ïobe fort, unb ift fo loirtfam, alä er lebte ;
bie gute ïfjat, bao fdjöne Süort, e3 ftrebt
unfterblidj, toie e3 ftetbtidj frre&te. J.
C Sie ftauptpointe biefer Weflerionen
finb einige 3öt(ein, roetcfje fetbft mit roeite=

ren ^utfjateit ntäft feroirbar finb. H.
i. B. 3Barum foll man nidjt gleidj=
mäßige große" (Sier entpfetjlen bürfen
SBären Sie .Çittfjnersûdjter, mürben Sie »iel=
leicht ätjnlidje ^nferate uerfaffen. ©ruf?.
Veilchen. 3)as tnäre ttviai für $!us
meniuäbdjcn". 3n Sutern roerben ju geft=
jungfratien paffenöe Softoren gefttdjt." (St=

toaé bunfel, aber anmberbar fann eê immer--

Si vous voulez boire le meilleur vin validais demandez partout les

miwii"MM Pour les commandes s'adresser à l'agent général H
l^èzaley ou 1 Opotjü^es Gî-w Jb^oiijmlla^:.

JCntticaz, fianosasse 4, lönge-Zitrich.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und werd' meiner Seel noch krank,

Wenn sie so lange noch markten

An unserer Bundesbank".

Der eine zieht sie znr Linken,

Der andre zur Rechten aus ;

Wird's wohl ein Fastnachtskneuplätz

Für alle zum jährlichen Schmaus

Im wesenlosen Scheine",

Wie Göthe sagt, liegt sie bereits,

Ls wird eine wunderlichbare

Kantonalbank nur für die Schweiz.

verschiedene Herren Nationalräthe sollen stch wieder nach Hanse
begeben haben,

weil ihnen die Sitzungen gegenwärtig nicht interessant genug seien."
Aber was soll aus dem Rath denn noch werden, wenn die Unteres

sant est en sich um die Lcke drücken?

Armes Volk!

Freiheitliches.
Lr soll nicht sein ein stolzer Fitzer

Im Uniformen-Glanzgeglitzer
Lr soll nicht leuchten so hervor
Als Gberst oder Lrzmajor l

Weil seine Fräcketräger meinen,

Lr dürfe nicht so hübsch erscheinen,

Lr wäre schon als Mann Zivil"
In ihren Augen ein Zuviell"

0ü tZ8t la àme?
Wie kommt es, daß Herr Comtesse dem Landsturm doch nicht den

Garaus zu machen versuchte, wie er ankündigte?" srug einer den andern im
Nationalrath.

Und jener zischelte geheimnißvoll:

Ich muß diese Frage zurückgeben: Wie kommt es?"
Ah, viomM'^e !"

St. Galler schwing"volles Gebet.
Lieber Himmel I mach' auf unser Schwingsest
Deinen Wetterpeter etwas dingfest;
Daß er nicht mit seiner nassen Fracht
Statt ein Schwingsest uns ein Schwimmsest macht.

Regen stört das schönste Krafteramen,
Bitte halt' ihn fest, den Peter I Amen.

In der Schule prüft der kehrer vaterlandsknnde und spricht eben von den

Behörden und der Gemeinde des Kantons Aargan:
Wer kann mir irgend eine Behörde unseres Kantons nennen? Du,

Jakob ?"

Jakob (tapfer): De KünzliI"

Zom: Wäst. s'git derä verzivantä Nütznutz wo die Torna nömä wönd
vergrabä wie's bi gröthnerä Lhristemenschä dä Bruch ist." »

Sepp: Ha's au kört, die z'hönderfürä Galler sönd eben au derä Flöth,
die liberaligä wöllit verbrönnt sy."

Toni. Aber dä Pfarrer Wetterschwyler höt ene bigost d'Mänig nöd öbel

om d'Nasä gribä, si wöllit schynts mit dä kichnämerä dä Globä i s'Für keiä

ond verbrönnä."

Sepp: Aber äsligs chan i nöd begryfä."

Koni: Gast mer eweg l Dä Globä ist im Herz, ond wenn seb verbrönnt,
ist er au kaput, meh as ebä."

Sepp: Aber deräneweg mueß dä Globä ja im Bodä verfulä, hät i
g'mänt."

Aoni: Bist en snverä Burema du l Im Bodä goht nütz verloräl ond au
en wohrä Globä wachst is Gräs, chrüzwis und zweris, Bluemä gits grigelet
voll."

Äepp: Vder au en Lhriesibom, seb cha scho sy, aber los: em sebä Kaplo
wo mir wösset wachset hür die baarlöthigä Brönnneßlä, ä ganzi Buschlä of sym

Grab; wär's ächt die arm Seel oder dä Globä?"

Uoni : Bist e schlecht-- Föfi I gäbest fast e Sechst!" ^

Dem andern.
Lauter rollt der dumpfe Donner, näher zucken helle Blitze;
Ueber Korn- und Waizenfeldern lastet schwere schwüle Hitze.
Lin Gewitter ist im Anzug; niederklatschen schon die großen
Tropfen auf den heißen Boden, künden Hagel an und Schloßen.

vor der Scheune steht ein Bauer, blickt hinaus in düsterm Schweigen
Auf die ährenschwere Lrnte rings im Felde, das sein eigen.
Scheu den Blick jetzt aufwärts wendend, wo der Wolkengraus, der fahle,
Murmelt er: Willst' hageln, Herrgott, hagle doch im Nachbarthalel" lì K.

Der kehrer prüft in der Geschichte des Kantons Aargau über die Zeit
der Rlösteraushebung. Da ihm kein Schüler eines der ehemaligen Klöster
momentan nennen kann, will er auf die Spur helfen und sagt: Da bei, na, wo
man die hin thut, die da" er deutet, die Hand vor dem Kopf leicht
hin- und herbewegend, aus eine etwas abnormale geistige versassung
da ruft der Ruedi, schnell begreifend: Wettigel"

Rhetorik.
Mußt nicht in gewundenen Formen reden:
Nur die Blöden können sich entblöden".

Zrvei Telegramme.
An Llli Meier. Soeben in Bad angelangt. Sende l0<m Küsse. Mizi.

-i-
An Fräulein Mizi. Wenn Sendung an meine Schwester Llla noch nicht

abgegangen, bitte dabehalten. Komme selbst abholen.
Bruder Bruno Meier.

Für Familien mit diversen Kinderchen.
Da, wie die Blätter bekannt geben, ärztliche Autoritäten i. Ranges kraft

ihres Genies gefunden haben, daß für Kindermehl-Aspiranten das Schreien
die gesündeste Bewegung" sei, und jeder Wiegenbewohner mindestens drei oder
vier Mal je fünfzehn Minuten lang ohne Unterbrechung schreien sollte, so hat
sich der Unterzeichnete entschloffen,

ei« SchreiLalS'Sntwicklungsinstitut
in's keben zu rufen, dessen Einrichtungen ond Apparate es gestatten, auch die
zahmsten und ruhigsten Säuglinge stündlich zum anhaltenden Schreien zu bringen.
Ls geschieht dies am einfachsten durch Vorführung gewisser berühmter Männer
in einem Projektionsapparate. M't Säuglingen zürcherischer Abstammung haben
die Köpfe der Dioskuren Greulich und Seidel schon überraschende Wirkungen zu
Stande gebracht. Was da zusammcngeschrien wurde, war schon himmelschreiend.
Die Kinder sehen aber auch darnach blühend und herrlich aus. Man wende
sich an

Faver Mystifizinsky,
pat. Direktor des Lntwicklungsinstitutes.

Soeben erschienene Brochüre:
Z>ie Sonn«, ein veralteter Delenchtungsgcgenkaud".

Durch alle Gasglühlicht- und Llektrizitäts-Anstalten zu beziehen.

Im Toupè.
Kerr: Mein Fräulein, sehen Sie mich nicht so bestrickend an, sonst

bediene ich mich der Nothbremse."

Mehgerssra« : Was wirst du denn jetzt mit deinem alten Fahrrad
machen?"

Weßger: Ich nehm's auseinander und leg' die einzelnen Theile meinen
Kunden als Knochen-Beigabe zw"

Griefkasten der Redaktion.
2. t. N. Göthe's Ausspruch

bleibt wahr: Es wirkt mit Macht der edle
Mann Jahrhunderte auf seines Gleichen:
denn was ein guter Mensch erreichen kann,
ist nicht im engen Raum des Lebens zu
erreichen. Drum lebt er auch nach seinem
Tode fort, und ist so wirksam, als er lebte;
die gute That, das schöne Wort, es strebt
»»sterblich, wie es sterblich strebte. ^.
<?. Die Hauptpointe dieser Reflexionen
sind einige Zötlein, welche selbst mit weiteren

Zuthaten nicht servirbar sind. ltl.
I. lt. Warum soll man nicht gleichmäßige

große" Eier empfehlen dürfen?
Wären Sie Hühnerzüchter, würden Sie
vielleicht ähnliche Znserate versassen. Gruß.
V«iKed«ii. Das wäre etwas für
Blumenmädchen". In Luzern werden zu
Festjungfrauen passende Doktoren gesucht."
Etwas dunkel, aber wunderbar kann es immer-

Li vous vouIsT boire ll« II»eiIIvI»r vln, Vk»K»àaii« âem-rnàeû psrtout les

»»»»»»^»«^»»^WM^M ?our les eommlrnâes s aclresser à l'a?ent eêuêral H.. Ktntti«t»5, l^i»n >e»««v 4, Hämx« Zîiiriivk.
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